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Für die Monate November und r
werden noch Abonnements auf den

e sgMerſeburger Correſpondent

um Hreiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſergte ſinden bei der großen Auſlage

Das neue ungariſche Kabinett hat ſich in
der von uns nach der „N. Fr. Pr. wiedergegebenen
Zuſammenſetzung amtlicher Beſtätigung zufolge defini
tiv gebildet. Die Mitglieder des neuen Kabinetts
werden Dienstag den Eid leiſten, ſich abends im
Klub der Liberalen und Mittwoch dem Abgeordneten

hauſe vorſtellen. Graf Tisza wird vorlaäuftg auch
den Poſten a latero leiten es heißt, vaß Fejervary
für dieſes Portefeuille auserſehen iſt. Zugleich wird
gemeldet, daß Graf Apponyi Sefinitiv das Prä
ſibium des ungariſchen Abgeordneten
hauſes niebergelegt hat. Sein Nachfolger wird
angeblich Deſtder Perczel, der gegen die Obſtruktion
in der

gramm der liberalen Partei war, wie wir der „N.
Fr. Preſſe entnehmen, der vielumſtriktene Punkt 8
bezüglich der Dienſte und Kommandoſprache in den
Zeitungsberichten nicht ganz richtig wiedergegeben
worden. Nach den Vorſchlägen des Neunerausſchuſſes
lautet der Programmpunkt über die Kommando und
Dienſtſprache

Der in Betreff der Kommando Und ver Dienſt
ſprache derzeit in Kraft ſtehende Zuſtand wurde
auf Grund ver im Jahre 1867 anerkannten ver

faſſungsmäßigen Majeſtätsrechte des Königs auf
rechterhalten.

Die politiſche Verantwortung des Miniſteriums
erſteckt ſich wie auf jeden Akt der Krone

auch hierauf, und der geſetßmäßige Einfluß des
Reichstags bleibt wie auf jedes verfaſſungs
mäßige Recht aufrechtbeſtehen.

Dieſer Zuſtand kann durch die Legislative
gemeinſchaftlich durch Krone und Reichstag ge

ändert werden.

Die Tiszaſche Modifikation lautet:
Die Partei hält den Standpunkt gufrecht, daß

der König das Recht hat, die Kommando und
Dienſtſprache des einen ergänzenden Teil der ganzen
Armee vildenden ungariſchen Heeres auf Grund
ſeiner im S 11 des Geſetzartikels 12 vom Jahre
1867 anerkannten verfaſſungsmäßigen Rechte auf
rechtzuerhalten.

Dieſer Tert tritt jevoch nicht, wie angenommen
wurde, an die Stelle des ganzen obigen Programm
punktes, ſondern nur an die Stelle des erſten Ab
ſatzes. Die beiden anderen Abſätze hat auch
Graf Tisza in ſein Programm aufge
nommen, ſo daß dieſes in bezug auf die Kommando
und Dienſtſprache lautet:

Die Partei hält den Standpunkt aufrecht, daß
der König das Recht hat, die Kommando und
Dienſtſprache des einen ergänzenden Teil der ganzen
Armee bildenden ungariſchen Heeres auf Grund
ſeiner im 9 1 des Geſetzartikels 12 vom Jahre
1867 anerkannten verfaſſungemäßigen Rechte auf
rechtzuerhalten.

Die politiſche Verantwortung des Miniſteriums
erſtreckt ſich wie auf jeden Akt der Krone
auch hierauf, und der geſetzmäßige Einfluß des
Reichstages bleibt wie auf jedes verfaſſungs
mäßige Recht aufrecht beſtehen.

Dieſer Zuſtand kann durch die Legislative
gemeinſchaftlich durch Krone und Reichstag ge

äündert werden. s
S Dieſe Dextierung kann, ſo bemerkt dazu die N.

Fr. Preſſe“, in der Folge, bei gelegener Zeit, Anlaß
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folgen, daß dem Reichstage darüber überhaupt kein
Verfügungsrecht zuſteht. Konſequent hätten daher die
beiden folgenden Abſätze entfallen müſſen, wie irr
tümlich auch angenommen wurde.

Graf Stefan Tisza traf am Sonnabend früh in
Wien ein und wurde vormittags vom Kaiſer Franz
Joſef in Aubienz einpfangen, wobei er vie Liſte des
neuen Kabinetts verlegte, die der Kaiſer alsbald ge
nehmigte, worauf Tisza nach Budapeſt zurückkehrte.

h S e
Politiſche Uberſicht.

OeſterreichUngarn. Die chriſtliche ſoziale
Gefolgſchaft Luegers hat im niedersſter
reichiſchen Landtag in letzter Zeit wieder wahre
Orgien von Bildungsfeindlichkeit gefeiert. Jnsbe ſondere
nahm man unter dem Deckmantel der Menſchlichkeit
die Wiener mediziniſche Fakultät zur Zielſcheibe von
wahrhaft pöbelhaften Angriffen, indem Luegers Mannen
gegen die Viviſektion wetterten. Der Geiſt von
Luegers Mannen wird bezeichnet durch den vom Ab
geordneten Bielohlawek herrührenden Ausſpruch:
„Hört's mir auf mit die Büacher: Wann i von die
Büacher hör, hab i ſcho gfreſſen. Die ſchreibt eh
a Gelehrter vom anderen ab.“ Der Statthalter von
Niederöſterreich, Graf Kielmannsegg, hat den Wider
ſtand gegen dieſe Chriſtlichſoziglen, die ihn einſt mit
den Schlagworten „Hannoveraner „Preiß“,
„Lutheraner“ verfolgten, längſt aufgegeben. Vor etwa
acht Tagen hatte im Landtage der Abgeordnete Steiner,
ſeines Zeichens früher Anſtreicher, päter „Heurigen
ſchänker“, jetzt Referent des Sanitätsbudgets, eine
Hetze gegen die Viviſektion entfeſſelt. Er verſtand
mit der Schilderung grauſtgſter Tierqualen ſo durch
ſchlagend auf die Nerven der Abgeordneten zu wirken,
daß der Antrag angenommen wurde, die Verſuche an
lebenden Tieren einer fortdauernden Kontrolle
natürlich durch die „Landesausſchuß“ benannten
Organe des Landtages zu unterſtellen. Der
Statthalter geniert ſich nicht, trotz der wiſſenſchaft
feindlichen Beweggründe, den Antrag zu befurworten.
Am Montag iſt im Landtage außerdem eine Flug
ſchrift, betitelt „Der Mord im Dienſte der Wiſſen
ſchaft“, vorgelegt und mit Rückſtcht auf die darin ent
haltenen Angaben die Frage geſtellt worden, ob die
Regierung geneigt ſei, dem Beiſpiele Englands fol
gend, die Viviſektion an Tieren bei Strafe zu ver
bieten, ferner, ob der Statthalter geneigt ſei, eine
ſtrenge Ueberwachung ſämtlicher Spitaler durchzuführen,
um die zumeiſt den. ärmeren Schichten der Bevölkerung
angehörigen Spitalspfleglinge vor den „raffinierten
viviſektoriſchen Verſuchen der Aerzte zu ſchützen und
dafür zu ſorgen, daß ſolche Verbrecher aus dem ärzt
lichen Stande in Zukunft den zuſtändigen Gerichten
überwieſen werden Die Wiener Aerztekammer und
das Profeſſorenkollegium der Wiener me
diziniſchen Fakultät haben entrüſtet gegen dieſt
Angriffe proteſtiert. Letzteres beſchloß am Donnerstag
folgende Erklärung „Das mediziniſche Profeſſoren
kollegium verwahrt ſtch auf das entſchiedenſte dagegen,
daß die Frage der Tierverſuche und der Viviſektion
von unkundigen Perſon in einer nicht berufenen
Körperſchaft wie dem Landtag zum Gegenſtand der
Erörterung und Beſchlußfaſſung gemacht wird, und
daß reine Unterrichts Angelegenheiten wie die Beſtellung

Arbeitsbörſe gefährdet.

S t

von Aſſtſtenten, die Tätigkeit der Profeſſoren in den
Kliniken und Univerſttäts-Jnſtituten und endlich amt
liche Gutachten der Profeſſoren des Kollegiums leicht
ſinnig und gehäſſtg beſprochen werden. Daraufhin
hat nun am Freitag der Landtag einen Dringlich
keitsantrag des Abg. Dr. Lueger angenommen, in
welchem Verwahrung gegen die Erklärung des Pro
feſſorenkollegiums der Wiener Univerſttät eingelegt
wird, und außerdem wurde beſchloſſen, ſämtliche zu
ver Frage geſtellten Anträge und IJnterpellationen,
ſowie die Debatte über den Gegenſtand ſelbſt zu ver
vielfältigen und unter die Bevölkerung zu verteilen.

Frankreich. In der franzöſiſchen Deputierten
kammer wurde gelegentlich der Interpellation des
Nationaliſten Laſtes über die Ruheſtörungen auf der
Pariſer Arbeitsbörſe das Verhalten der Polizei
von verſchiedenen Rednern einem ſcharfen Tadel unter
zogen. Miniſterpräſtdent Combes erklärte, er billige
die vom Polizeipräfekten auf der Straße getroffenen
Maßnahmen, hingegen billige er es nicht, daß die
Polizeibeamten mit gezücktem Säbel in die Arbeits
börſe eingedrungen ſeien, ſie hätten jedoch im guten
Glauben gehandelt, daß ihre im Gebäude aufgeſtellten
Kameraden ſich in Gefahr befänden. Es wurden
mehrere Tagesordnungen eingebracht, von denen
Combes erklärte, nur die einfache annehmen zu
können. Das Haus fand ſich denn auch zu dieſer
Verkrauenskundgebung für die Regierung mit 275
gegen 210 Stimmen bereit. Jm weiteren Verlauf
der Sitzung wurde das Budget des Jnnern be
raten und ein Antrag Lanſuinais, nach welchem die
für die Unterpräſekten angeſetzte Summe im Hinblick
guf die Abſicht, dieſe Stellen abzuſchaſfen, um
10000 Fres. herabgeſetzt werden Holl, ente n dem
Wunſche des Minſterpräſtdenten Comtes nd dem
Antrage der Budgelkommiſſton mit 257 gegen 254
Slimmen angenommen. Hierauf igten noch
mehrere andere Kapitel zur Annahme Die
Stellung des Pariſer Polizeipräfellen,
Lépine, erſcheint nach den Vorgängen in und vor der

Jn den Wandelgängen der
Deputiertenkammer war am Frettag abend das Ge
rücht verbreitet, Polizeiprafekt Lopine be ſeine Ent
laſſung gegeben infolge der Mißbilligung, die der
Miniſterpräſident wegen des Eindringens der Schutz
leute in die Arbeitsbörſe in der Ka merſttzung aus
geſprochen hatte. Es ging ſogar das Gerücht, Lépine
ſei abgeſetzt worden, jedoch iſt bisher keines dieſer
beiden Gerüchte beſtätigt worden. Von mehreren
Seiten wird zwar behauptet, daß der Miniſterpräſident
geneigt ſei, den Präfekten Lépine zu opfern, daß aber
mehrere Mitglieder des Kabinetts entſchieden gegen
eine derartige Maßregelung ſeien.

Nußland. Am Sonnabend iſt Graf Lambs
dorff von Paris wieder nach Darmſtadt abgereiſt.
Nach der „N. Fr. Pr. iſt zwiſchen ihm und dem
franzöſtſchen Miniſter Delcaſſs in allen Fragen,
welche in Betracht kamen, vollſtändige
Uebereinſtimmung der Anſchauungen her
geſtellt worden. Krankreich werde die Politik
Rußlands in der Mandſchurei unterſtüßen.
Wenn Rußland auch die Rüſtungen energiſch fortſetzt,
ſo habe Herr Delcaſſé doch aus ſeinen Unterredungen
mit Graf Lambsvorff die Ueberzeugung gewinnen
können, daß die ruſſtſche Politik unter allen Umſtänden
den Frieden im äußerſten Oſten aufrechterhalten will
und daß die Rüſtungen nur dazu beſtimmt ſeien,
während der t Japan ſchwebenden Verhandlungen
mit größerem Nachdruck auftreten zu können, um zu
einer friedlichen Vereinbarung zu gelangen, welche für
Rußland die Fortſetzung der Okkupation
der Mandſchurei und für Japan gewiſſe
Vorteile in Korega zum Reſultate haben dürfte.
Bezüglich der marokkaniſchen Frage ſcheinen
Entſcheidungen nicht unmittelbar bevorzuſteben, aber
Frankreich, welches mit England, Jtalien und Spanen
in dieſer Mittelmeerfrage einig iſt, kann auch der
ruſſiſchen Unterſtützung ſicher ſein. e
Bulgarien Aus Bulgarien, wo ein wüſter

n

Wahlkampf tobt, werden ſchlimme Nachrichten ver



breitet. So o ſo gar nach einem Wiener Blatt, dem

dieſe „Nachricht“ aus Belgrad zugegangen iſt,
Fürſt Ferdinand einen Selbſtmordverſuch

verübt haben. Nach einer Verſton habe er eine
Revolverkugel gegen ſich abgeſchoſſen, nach eine
zweiten ſich die Puh zu öffnen verſucht.
kompetenter Stelle G zien s wen
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Wochen in regung Helefen habe,

von rein deutſcher Bauart, ein Zeugnis deutſchen Können
ein Preis der heimiſchen Arbeit.“ Beim Vergleich jenes

Stapellaufs mit dem heutigen Stapellauf dürfe ohne Ruhm
redigkeit geſagt werden, „es geht vorwärts mit der deutſchen
Flokte, vorwärts durch die bahnbrechende Kraft kaiſerlicher
Jnitiative, durch die bundesfreudige Mithilfe der Landesfürſten,
durch die patriotiſche und opferwillige Haltung des Reichstags,
durch die Grundſtimmung des deutſchen Volks, das mit ſeinerparlamentariſchen Vertretung, ſeinen Fürſten und ſeinem

das natiortale
eben in binnenländiſche Schranken zurückzudämmen.“ Es

ege in der allgemeinen Entwickelung unſerer Tage, auf den
Gewäſſern des Erdballes die Berührungen zwiſchen den Kriegs
ſchiffen der Seefahrt treibenden Staaten zu vermehren.
„Jch glaube, das iſt eine erfreuliche Eigentümlichkeit der modernen
Zeit zur Erziehung der Völker, zum Vorteil ihrer Umgangs

ſitten und zur Stärkung der Friedensliebe. Wie die
Diplomatie, ſo beſitzt ja auch die Marine durchgebildete inter

Auch ſie iſt ein völker
Perbindendes Element. Man lernt ſich höher achten,

der Ziviliſation und für Forderungen des Völkerrechts ſich im
Schmuck blanker Wehr begegnet, wenn gleichſam bewegliche
NMahtinſeln der Kulturſtaaten auf freiem Meer nebeneinander

ten ße austauſchen und gemeinſame Aufgaben erfüllen.
e ab er on nach nüchterner Rechtsanſchauung die deutſchen

Kriegsſ chiffe ſchwimmende Gebietsteile des Reiches ſind, ſo
gelten ſie auch unſerem Herzen als ein Stück Deutſchland.“

Pach her Anſprache des Reichskanzlers ſagte die
W Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
ne taufe ich dich „Preußen“. Nach

zweiten a Grenadier Regiments ein Bild d früh

mit ſeiner Gemahlin beim komman-
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Hülle des Schachtengemäldes. Nachmittags um
Schhretgeiſter das Katſerpgar nach Potsdam zurück.

a Der Miniſter des Jnnern, Herr vonHa maneritin ſein Hannover am Freitag
auch ind einer Sitzung des Magiſtrats erſchienen und
nüche ſeiner Begrüßungsanſprache des Stadtdirektors
Tramm in einem längerrn Erkurs über die Aufgaben

ver e e e e auf die Sozialdemo
a i r zu ſprechen gekommen. Der „Hann. Cour.“

d vbi. r ſeiner Rede wie folgt wieder Es
als ich vor einigeni grißſchmerzt,

daß auch hier
in der Stadt Hannsver in Erörterung gezogen

iſt, bei künftigen Wahlen mit der ſozialdemokratiſchen
Partei zuſammenzugehen.
gefreut hat mich die Zründliche Abwehr,
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enden von Anerkennungen, von Profeſſoren, Aerzten und

(Die unſinnige Drittelung der Ur
wahlbezirke) bei den preußiſchen Landtagswahlen
iſt bekanntlich auf Antrag des Zentrums eingeführt
und das Zentrum iſt auf dieſe geſetgeberiſche Thor
heit noch ganz beſonders ſtolz. Die „Köln. Volks
zeitung“ erklärt apodiktiſch: „Dieſe Wirkung der
Drittelung nach den einzelnen Urwahlbezirken war
beabſichtigt. Das plutokratiſche Wahlrecht ſollte
dadurch gemildert werden, daß auch minder Bemittelten
ermöglicht werde, in die erſte oder zweite Abteilung

zu kommen. Eine Geſetzesbeſtimmung, die ſo zweck
entſprechend wirkt, abzuändern, liegt gar kein
Grund vor. Das Zentrum, auf deſſen Antragſte eingeführt wurde, wird jedenfalls in die Aende

rung nicht willigen Wir wiederholen Jn den
Städten mag dieſe Drittelung nach dem Wunſche
des Zentrums zweckent ſprechend wirken d. h. es

zweite und ſogar in die erſte Klaſſe. Auf dem
Lande iſt das aber nicht der Fall. Die Struktur
der ländlichen Urwahlbezirke ſichert von vornherein denGeorgenvbeſgern das Wahlrecht in der erſten Klaſſe.

Dieſe Wirkung war auch eine beabſichtigte Das
liberale Bürgertum in den Städten ſollte in ſeinem
Wahlrecht geſchwächt werden, der Einflaß des konſer
vativ klerikalen Großgrundbeſttzers dagegen unge
ſchmälert erhalten bleiben. Das nennt das Zentrum
„ausgleichende Gerechtigkeit

(Zu der Nachricht, daß ein Gerichts
aſſeſſor in Militſch) auf Anordnung ves
Juſtizminiſters von ſeinem Kommiſſorium zur
Verwaltung einer Richterſtelle deshalb entbunden
ſei, weil er als Schöffengerichtsvorſitzender in einer
wegen Verbreitung ſozialdemokratiſcher Flugblätter
verhandelten Strafſache die ſozialdemokratiſche Partei
als den anderen politiſchen Parteien gleichberechtigt
erklärt habe, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg. „Vondieſer Geſchichte iſt, ſoweit ſte das eher

betrifft, nur das eine wahr, daß dasſelbe auf den
Antrag des Oberlandesgerichtspräſtdenten die Ab
berufung des Gerichtsaſſeſſors verfügt hat, und weil
er mit dem Amtsrichter in Militſch in ſolche
perſönliche Gegenſätze geraten war, daß das
weitere Zuſammenwirken der beiden richter
lichen Beamten an demſelben Gericht untunlich er
ſchien. Zugleich iſt bei der Abberufung angeordnet
worden, daß der Gerichtsaſſeſſor für die anderweite
Kommiſſorien zunächſt nicht in Ausſicht genommen

werden ſolle. Von den übrigen in der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe mitgeteilten Vorkommniſſen iſt im
Juſtizminiſterium nicht das mindeſte bekannt. Damit
entfallen die daran geknüpften Folgerungen.“

Volkswirtſchaſtliches.
Der Betrieb des Kornſilos zu Barth

an der Oſtſee, der, wie wir kürzlich mitgeteilt haben
eingeſtellt worden iſt, iſt, wie die „Ankl. Ztg.“ mit
teilt, von der Land wirtſchaftlichen Haupt genoſſen
ſchaft zu Stettin übernommen worden. Auch die
Land wirtſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaften nehmen be

T Kredit in Anſpruch
Reklameteil.

Ein Siegeslauf.
Auferſtanden und durch die moderne Wiſſenſchaft in wirk

ſamſter Weiſe vervollkommnet iſt jenes Schönheftsmittel,
welches ſchon vor Jahrtauſenden mit beſtem Erfolge ange
wandt wurde. Die orientaliſchen Völker prieſen es in Wort
und Schriſt, die römiſchen Dichter haben es beſungen, die
Bibel ſchätztk es wie Gold und Spezereien. So ſteht es als
Kosmetikum einzigärtig da in der Weltgeſchichte Und in
neuerer Zeit haben tauſende von Aerzten begutachtet, daß die
Myrrhe, moderniſiert und idealiſiert im „Myrrholin“ ein
äußerſt wirkſames Verſchönerungsmittel iſt. Von Ort zu
Ort, von Land zu Land dringt das Myrrholin in ſeinemSiegeslauf vor, indem es alle anderen Mittel überholt und
vertreibt. Die Unübertrefflichkeit der Wirkung und der
billige Preis haben den MyrrholinPräparaten Eingang
verſchafft bei Hoch und Niedrig. Wie allgemein ſie benutzt
werden, bezeugt nicht nur die Broſchüre die „Myrrholin

Privaten aufliegt, ſondern es verkündets auch der zarte Teint
wieler Damen, die geſunde Haut der kleinen Kindlein, dasch ne „blütenloſe“ Geſicht der Jünglinge und Männer.

de geiner en
8 Abdrucks n

die r5 n 8 igeit n t
S iebig eingeſe

z n ganzen Erdball fort und finden überall die
So ſetzen die MyrrholinPräparate (Seife, Glycerin, Puder,

ſowie das Mund und Zahnwaſſer) ihren d e o
eiche Anerkennung als die beſten auf wiſſenſchaftlicher Baſis erngenden

Erhältlich in Apotheken, Drogen, Par
ne e Geſchäſten und achte man beim Ankauf ſtets auf das

kommen hier und da auch minder Bemittelte in die



Ag zeigeFür dieſen Teil bernimmt die Redaktion dem
Eublünm gegenüber keine Rerantwor ung

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Margarete Charlotte

T. des Tiſchlers Zachert. Beerdigt: die
Witwe von Haeſeler.

S

Friedrich Marie Klara,

T. des Gaſtwirts Stumpfernagel;

Jungfrauenverein.

Miſſionslotterte

e Weſt un
markt 63/64 t

Dom. Donnrestag den 5. November,
abends 8 Uhr, in der „Herberge zur Heimat“
Bibelſtunde. Diak. Wuttke.

Stadt. Frieda Martha, T. des Handarb.
T. des Handarbeiters

Behrendt Alfred Willy, S. des Bierkutſchers
Pölſing Erich Kurt, S. des Fleiſchermeiſters
Mohr; Marie Thereſe Margerete, T. des
Tiſchlers Trömer. Getraut: der Heilge
hülfe und Maſſeur K. H. Berger mit Frau S.

M. geb. Müller in Weißenfels. Beerdigt:
der S. des Fabrikarb. Eckardt, der S Des
Maurers Sander.

Mittwoch abend 81 Uhr in der Herberge
zur Heimat Bibelſtunde. Pred. Jordan.

Nenmarkt. Getauft: Artyur Oskar,
S. des Zimmermanns Hoffmann. Getaut;
Fabrikdirektor F. Richter in Geneſe (Belgien)
mit F. A. H. Geiſe; der Hotelbeſise G. M.
Milker in Droyßig mit A. E. L. Lönitz.
Beerdigt: der S. des Handarb. Dahle; die

der S. des
Maurers Dietrich eine unehel. T.

Altenburg. Getauft: Hermann Paul
Kurt, S. des Regierungsdiätar Goette.

Donnerstag den 5 Nov. nachmittags 4
Uhr Verſammlung der Pflegerinnen des
Armennſleger Vereins ver LAAltenburg.

Donnerstag den 5. November, abends 8 Uhr,

Fs
425 Mark konnte ich als Ertrag unſerer

an das Miſſionshaus in
Allen Helfern herzlichen
Werther, Paſtor

Berlin abſenden.
Dank.

Sonnabend 12 1 UhrVollsbihliothel 2. Bürgerſchule, pt.

Todes Amaeilge-
Montag früh 2 Uhr verſchied nach kurzem

ſchweren Leiden unſer lieber Sohn Paul im
Alter von 5 Wochen. Dies zeigen tiefbetrübt

an Gustav Wagner und Frau
Die Beerdigung findet Donnerstag früh

von kl. Sixttſtraße 20 aus ſtatt.

Statt beſonderer Meldung
Sonnabend abend 6 Uhr entſchlief ſanft

nach längerem Leiden mein guter Mann, unſer
lieber Vater,

Martin Orlamünder,
im 48. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Anna Orlamündler nebſt Kindern.

Zöſchen, den 31. Oktober 1903.
Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

I a C.Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Teilnahme bei dem Begräbnis unſeres lieben
guten Sohnes Paul ſagen wir unſern tiefge
fühlteſten Dank.

Die trauernde Familie Dietrich

P a m K.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren

Entſchlafenen, des Maurers

Reinhold Blume,ſagen wir Allen, welche unſern lieben We
Bruder und Schwager während ſeiner Krankheit

beſucht, getröſtet, ihm zu ſeiner ewigen Ruheſtätte
gefolgt and ſeinen Sarg ſo reichlich geſchmückt
haben, auf dieſem Wege unſern herzlichſten
Dank. Ebenſo auch den Kameraden des
Kriegervereins Frankleben für das zehlreiche
Erſcheinen, dem Herrn Kantor Kunze mit der
lieben Schuljugend ſowie auch den Männern
vom Geſangverein für den herzergreifenden Ge
ſang am Grabe unſern aufrichtigſten Dank.

Beſonders danken wir noch Herrn Paſtor
Bürger für die troſtreichen Worte am Grabe.

Franttedet, den 30. Oktober 1908.
Die ruernden Hinterbliebenen.

regiſter der Stadt Merſeburg
vom 26. Okt. bis 1. Nov. 1903.

Eheſchließ ungen: der Heilgehülfe und
Maſſeur Hermann Berger mit Minna Müller,
Weißenfels der Hotelbeſitzer Max Milker mit
Lydia Löhnitz, Droyßig; der Fabrikdirektor Fritz
Richter mit Frieda Geiſe, Wismar.

Geboren: dem Maler Rienecker eine T.,
Elobigkauerſtraße 15; dem Arbeiter Brett
ſchneider ein S., Saalſtraße 13 dem Poſtſchaffner Mohr ine Ter Unteraltenburg 52;
dem Gaſtwirt Stumpfernagel eine T. Neumarkt
63/64; dem Handelsmann Hoffmann ein S.,
Unteraltenburg 49; dem Weichenßeller Höhne
eine T., Nordſtraße Bigedem e hnarhelter
Reichenbach ein S. ne eGe ſtorben es Fabrikarbeiters Etat

S 2 J. e die erw. von

e 1 e2 J. rnagel S Ken
uchſtädterſtraße ſt eine W n

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
von Merſeburg Band VIII, Blatt 352, zur Zeitder Eintragung des Verſteigerungsvertnerkes auf

den Namen des Bäckermeiſters Otto Mattern
zu Merſeburg eingetragenen Grundſtücke, nämlich

Brauberechtigtes Wohnhaus in der Breite
ſtraße Nr. 20, Wohnhaus mit Hofraum,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von
735 Mark;

2) Plan Nr. 845, Kartenblatt 6, Abſchnitt
346, Acker 3 a 60 qm, mit einem jähr
lichen Reinertrage von 34/100 Taler
am 30. Dezember 1903,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht aux der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29. Oktober 1903.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 3.

Bekanntmachung.
Die Grasnuntzung in den Gräben und an

den Böſchungen der Kalteveiſer Provinzialſtraße
von Station 0,0 bis 7,8 54 und Dürren
berg Spergauerſtraße von Station 1,6 bis
2,0 30 ſoll
Montag den 9. November,

nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthofe zu Lennewitz für die Zeit vom
1. April 1904 bis 31. März 1910 öffentlich
an die Beſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Dürrenberg, den 1. Nosember 1903.
Der Chauſſee Auſſeher.

Buſſe.

Gras- Verpachtung.
Die Grastntzung in den Gräben und

auf den Böſchungen an der Straße Fürſten
damm zwiſchen den Stationen 0,0-4,6-05 ſoll

Konnabend den Nov. er.
nachmittags Ahr,

im Gaſthofe zu Burgliebenan auf 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Merſeburg, den I. 1903.
Wemcdl, e ſener

Landwirtschaftliche
Aultion

in Sehkopaub, Hersehburg
Mittwoch den 4. November,

vormittags 11 Uhr,
im Gaſthof „Dentſcher Kaiſer“ wegen Ver
änderung der Wirtſchaft. Zum Verkauf kommen.

1 Einſpänner Göpeldreſchmaſchine, 1 Reini
gungs, I Häckſel, 1 Drillwaſchine, 1 Rüben
ſchneidemaſchine, 1 Landauer, 1 Preſchwagen,
1 Paar engliſche Kutſch und Ackergeſchirre
1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 eiſerne Schlepp
harke und ſonſt noch zur Landwirtſchaft ge
hörige Gegenſtände gegen ſofortige Barzahlung.

H. Kirehhof.
Breitestrasse 8

iſt ein ParterreLogis zu vermieten u. 1. April
1904 zu beziehen. Näheres 1. Etage.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermteten
und ſofort oder 1. Januar zu beziehen

Hüterſtraſze 3.
Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt

zu vermieten und ſofort oder 1. Januar zu be

ziehen. Zu erfr. 8, 1. Et.Breiteſtraße 8
iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 per
I. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus
ſicht in den Garten für Mk. 160, ſofort bezieh
bar, zu vermieten.

Krantſtraßze I ſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Meunſchauerſtraßze 2 a.

Markt II
iſt die freundlich gelegene

Gerste tage
auf den

e
gtdie Exped. dZimmer

zu vermlketen Wein Mauer 4, part.

Moöbliertes Jimme.
rn Küche t Hubehön ver
v d e bezie hen e

mit Schlafzimme e 5
l. Ritterſtr

s ſchöne Stuben nit e

gſilne
n ſofort der e zubhes

Möblierte Wohnung(Stube mit Kammer), mit halber ver ganzer

Penſion, ſofort zu beziehenPreußerſtraßze 8

obllertes mmer
zu vermieten Oberburgſtraßze 6, I.

Moblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen t Dammſtrafze 7.

Möblierto Weongurg
zu vermieten Gotthardtsſtraßze 28, I.

6 Paar lars Hanne
ſind zu verkaufen

Frankleben, am Bahnhof 2

Junge Ferkel,
utterfeſt und beſte Raſſe, hat abzugeben

O. BurkKharelt, Klauſe.

Von der hieſigen fiskaliſchen Waldjagd
ſollen von Montag den E. Nov. D. J. ab

Waldhaſen
u. Faſanenhähne

verkauft werden. Anmeldungen beim Hege-
meiſter Riemng nan in der Faſanerie.

Villige LinoleumPreiſe:
200 em breit bedruckt Mk.
200 em breit glattfarbig 20 bis 6,80200 cm breit Granit e 550 bis 820
200 em breit Jnlaid 7,20 bis I2,90
250 em breit bedruckt
300 em breit bedruckt 6,00 7,50270 cm brett bedruckt x 7 50 per Mr.
360 em breit bedruckt 11, O per Mtr.

in herrlichen Veſſins!

Verlangen Sie bitte Muſter vomLineleum-Verſand Geſchäft
(frk. gegen ſrk. Rückſ.)Paul Thum, Chemnitz

Nochmals 1900 Mark

bezahlt
die Bielefelder Cakes und Biscuit Fabrik
Stratmann u. Meyer in Bielefeld für die beſte
Verdeutſchung des ganz falſch gebrauchten
Fremdwortes „Cakes“.

Die Bewerbsbedingungen ſowie die vor
ſchriftsmäßigen Bewerbskarten ſind in der nach
ſtehenden Verkaufsſtelle von Dr. Orxato's

Backpulver, Paddimgpulver
u. s. w. mit Prämfen-Boms bei
Einkauf eines 10PfennigPäckchens

gratis erhältlich.
Hermann Budig,

e 13.Frei!g. Nachn. 400 len Salzhr. T
ausgeſ. Grß. Norwg. M 1/2 Fß. S Hoch

fff. vollfette Dauerware! Erſt. Deutſch.
Hochſeefiſcherei Exp. D. Degener, Swine
münde 74

Jz tote
Ratten

pro Täg zur Strecke gebracht großartig iſt der
Erfolg bin die Ratten los 50 Ratten in
kurzer Feit tot findet bei meinen Kunden
großen Anklang 2c., ſo und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Seugniſſen über „Es hat ge
ſchnappt“. Wo keine Ratte mehr in die Falle
geht, wo Giftbrocken nicht mehr angerührt werden,
da wird das von den ſchädlichen Nagetieren S
mit wahrem Heißhunger gefreſſene, für H tiere
und Geflügel abſolut in ma e t

Wo ſicht zuhaben, et uellen nachS e m. b. H. S ſern Kolberg.

m n 10 und 25 e ve
Wilh. Kötterſtzsehk, Bint Woltt,

Julius Trommer, Otto Classe,ne Richard Bergmann Erſederike
Vogel-

280 bis 550

gir ychninhufer,

An
Phosphorpillen,

ſtets friſch, ſtark vergiftet, ſind die wirkſamſten

bei Oscar Leber
Drogen und Farben,

Burg ſtraſze Nr. 16.
Gemeinden Vorzugspreiſe.

Maisſchrot,
Gerſtenſchrot,
Hühnermais

ſowie alle ſonſtigen Jukkerarkikel empfehlt

im beſter Oualität

an n e.C. r t.Für Händler Vorzugspreiſe.

S Wetktſtellen See alraßen,

e lehn-Klapp u. Schaukelſlühle
S empfiehlt großer Auswahl in allen Preis
J lagen

Ernst Bernhardt,
Markt 26.

RoSsem,
in vorzüglichenhochſtämmige und niedrige,

Sorten, empfiehlt

P. Krause, Handelsgärtner.
Stephans Frühſtüchsſtuhe.
Wieder eingetroffen in feinſter Qualltät

ff. Hprokken, ff. Bratheringe in feinſter
Aarinade,

Allgäuer Zlpenkäſe (Sdelweiß),
käglich friſche Jrankfurker Würſtchen

K. Schäfer
empfiehlt

Senſgurken,Pfeffer e saure Gurken,

Magdeb. Sauerkraut,
Gemüse- Konserven

in nur guter Ware
Germaniſche Fiſchhandlung.

empfiehlt
e Sthellſiſch, Cabeljau

d Schollen, Zander.
Ferner

feinſte Kieler Bücklinge, ger Schellſiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſervem

Citronen, e e

onig.eigener IJmtetet empfiehlt
Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.

A00 ff. Salzhr,
üb. Brathr. Bücklg, DOelſardinen,

Kavi eeige arggchſeefiſcher wine-münd e 6 D. Degener,

das e I Mk garantiert reines e nenMerseburg
befindet e et J

Vertilgungsmittel der Feldmänſe u. Hamſter



tähler drs z ahlkretſes
Am 12. November d. J. finden die Urwahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt; ihr Ausfall wird diesmal von gaus

auſßzerordentlicher Tragweite ſein. Es gilt vor Allem, die Macht der konſervativen Partei nicht noch weiter anwachſen zu laſſen,
die unter Hintanſetzung des Gemeindewohls, mit dem kulturfeinslichen Jentrum im Bunde, die fortſchreitende Entwicklung unſeres
Vaterlandes in kultureller und wirtſchaftlich
ſervativen eine blinde Gefolgſchaft gefunden hat.

Es gilt, der Regierung durch Entſendung liberaler Abgeordneter den Rücken zu ſtärken im Kampfe gegen die rückſchrittlichen
Beſtrebungen der konſervattvenltramontanen Vereinigung, namentlich auf dem Gebiete des Schulweſens und im Kampfe für die
wirtſchaftlichen Vorlagen, die eine gleichmäßige Hörderung der Jntereſſen aller Berufsſtände bezwecken.

Als ſolche Abgesronete ſchlagen wir vor die Herren
Fabrikbeſitzer Volkmar Bartels zu Magdeburg und

Gutsbeſitzer

er Hinſicht hemmt und die, bei Behandlung wirtſchaftlicher Fragen, an den Freikon

W en on zu Ankerfarnſtedt.
Dieſe Kandivaten werden mit gleicher Feſtigkeit den von der Klaſſen und Jntereſſenwirtſchaft wie vom Ultramontanismus

drohenden Gefahren entgegentreten und die in der Verwaltung hervorgetretenen Mißſtände bekämpfen ſie werden eintreten für
eine zeitgemäße Reſorm des Landtagswahlrechts, für geſeßliche Regelung der Unterhaltungspflicht der Volksſchule und für den

in Jntereſſe der Jnduſtrie und des Handels wie der Landwirtſchaft dringend nötigen Ausban leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen in
Verbindung mit der Regulierung der Flüſſe zur Abwendung der der Landwirtſchaft durch Keberſchwemnmung drohenden Schäden.

Wir bitten vdeshalb, alle Wähler in Stadt und Land, Kur ſolche Wahlmänner zu wählen, die bereit find, unſeren Kandidaten
ihre Stimme zu geben

Die Vorſtändedes nationalliberalen Wahlvereins und des Wahlvereins der Liberalen

S geg. Slutſtog ernen,Hilfe Hambarg, Jichteftr.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut Leparirt bei

Le Albreceht, Schmgleſtr. 23

Mletzsche Vorträge
in Möllers Botel.

Heute Dienſteg den November
abends 8 Uhr,

A. o S

Rie Umwertung aller Werte.
Karten a 1 Mark in der Buchhandlung

Pr. Steierg.
Merſeburger

SMuſtlz- Verein
Freitag den 6. Notember, 7 Uhr,

im Schloßgartenſalon

e G aAusführende Frl. Alte Ripper aus
Budapeſt und Frl. Anna Hartaug aus

S Leipzig.Frl. Ripp er ſpielt: PaganiniVartationen
von Brahms, Romanze Op. 44 von Rubin

ſtein, Etüden von Chopin, Tarantella von
S. Menter und Rhapſodie Nr. 15 v. Liſzt.

Frl. Hartung ſingt: Arie aus Samſon
u. Dalila von SaintSaens und Lieder von
Schubert, Wolf, Rubinſtein, Strauß, Wein
gartner und Brahms.

Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.
Sperrſitzmarken a 50 Pf. bis Freitag mittag
in der Buchhandlung von Stollberg, ebenda
Karten für Nichtmitglieder a 3 Mk. und 2 Mk
owie Meldungen Der Vorſtand.

Pakriotiſcher Verein

für den Kreis Merſeburg.
Die Herren Vertrauensmänner und Mit

glieder unſeres Vereins werden hierdurch zu einer

Verſammlung
am Mittwoch den Nov. er.

nachmittags 4 Unr,
im „Tivoli“ zu Merſeburg freundl. eingeladen

Tagesordnung
I. Berichterſtattung der bisherigen Landtags

Amtsvorſteher Neubarth
Wünſchendorf und Rittergutsbeſitzer von
abgeordneten,

Helldorff-Zingſt.
2. Vorſchläge für die bevorſtehenzen Neu

wahlen zum Abgeordnetenhauſe
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins für den Kreis
Merſeburg.

Goldne Kugel.
Zu meiner am itſwoch den
Rovenber ſtattſtadenden

HKhGSS
lade freundlichſt ein.

E. e ePreußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

int Wahlkre Querfurt.
men el am S

empfehlen ihr übergroßes Jager aller

Neaheiten in Herren- u. Damenperzen,
Harſen, Kragen, Boas, Colliers der modernen Delzarken.

Fusssackes und Jusskeörve,
Becken in ächt Angora, Hchaf und Ziegen, Angarnüie, erren- eu-
Bann elzhüte und Baretts für Damen undMädchen Katzentelle gegen Rhenmatismus.

e Unerretehte Kuswal e in
SG e men ennkeeten,CRape gut Cie. er Haare n tenG ene n Sporthtiten,Herbſt- und Mintermützen,

neueſte Jormen und Jarben.

Filzstiefeletten, Fizsehute
mit und ohne Lederſohlen, Pantogeln, ab ysehule, ine

G ArmenSchlipſe und Krawatten,
Kragensehoner, neueſte Heſſtns. Weſte Marke Gunauntkwäger,

patentierte errensoeken, Regensehirane, Vorherneeen,
Servitenrs u Kragen

e Sein Glacee, Wildleder, Aoppa, Aeſeo mit und ohne Vollfutter,
Stwiehkke wut Areitsiancselnuulne.

Beſte Qualitäten. Billigſte Preiſe.Reparataren prompt

K. Rauersberger,

Färberei und chem. Reinigung
C

Damen unct Aarren-Garderove, Mövelstoffe,
Gardinen, Jepptehe, Sptzen, Federn, Mandsehuhe ete.

Fabrik in Ammendoerf. Fernruf Nr. 20.
Filiale in Merseburg Markt 9.

Srösstes Eiablissement der Provinz Sachsen.

Dn einer Auswahl von 30 Slich
ſind wieder

prima dänische u.

holsteiner Pferde

ebr. Strehl.
eingetroffen

ſtellt noch ein

geſucht.

Hubold's Reslanration,

Schlachtefeſt.
galee Schlöß chen.

Heute

S e ttteſeſt
Merſeburger Raben.

Zu meinem am Dienstag den 3. November
ſtattfindenden

Kirmeßſchmans
lade ich Hiermit meine werten Freunde und
Gönner freundlichſt ein lax Kralzl.

Dienstagzansſrigl. Wurſt.5 Wie lig, S n
Spedkuchen

Dienstag und Mittwoch von 29 Uhr an.
Bäckerei Klaſtenbackhz, Markt.

Wer ſchnell m. viligt StennngS

finden will der verlange per Poſtkarte die
Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

Schloſſerledrling e e e en

Hanusdame.
Unteraltenburg 62

Geb. Dame, (Beamtentocht.), 30 er J., aus
g. Fam ſucht, um einen Wirkur gskreis zu
haben, Stell. als Rep äſ. d. fehl. Hausfr., od.
z einz. Dame als Geſellſch. Suchende iſt
ſymp. Erſch., gern ſelbſttät., Underl. und im
Haush. erf. Angenehme Stell. hohen Geh.
vorgez. Gefl. Off. unter M I an die Exped.
d. Blattes einzuſenden.

J Verfauferin
und Lernende

G. Brant.,C indethetleler net n. Nah
für Haus und Stall wird zum 1. Jan. 1904

A. Mecht, Arerfeburg,
v. d. Klauſere

Einige geübte Maſchinen
ſowie Handwicklerinnen

e finden bei mir dauernde Beſchaſtigung.

Otto Denn le

M ermit guten Zeugniſſen für beſſere Herrſcha re Hausmädchen auf Güter, e
Knecht und

Mädchen ſofort und Neujahr geſucht
durch Frau Henriette Langenheinm,

Stellenvermittlerin. Schmaleſtr. 21.
Tüchtiges, ſonberes, ehrliches Mädchen

bei eine ältere Dame für ſofort geſucht. Zu
erfragen Entenplan 7, 2 Treppen rechts.

Auftwartutg.
Suche ſofort eine reinliche, ordentliche Frau

oder Mädchen ohne Anhang zum Flaſchen
ſpülen und zur Hausarbeit für den halben Tag.
Gefl. Offerten mit Lohnanſprüchen bitte unter
4 E. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

De Der heutigen Nummer Unſeres
Blattes liegt ein Proſpekt betreffend Scott's
Emnulſion bet, auf den wir unſere Leſer be
ſonders aufmerkſam machen.

Hierzu eine Beilage.
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Provinz und Umgegend

[LHalle, 30. Oct. Geſtern fand hierſelbſt der
6. Verbandstag des Verbandes der Hand
werker-Genoſſenſchaften für die Regierungs
bezirke Merſeburg und Erfurt ſtatt, der vom Ver
bandsdirektor, Herrn Maurermeiſter E. Friedrich Halle
geleitet wurde. Nach dem erſtatteten Geſchäftsbericht
iſt die Zahl der zugehörigen Genoſſenſchaften von 10
auf 15 geſtiegen, das Genoſſenſchaftsweſen hat im
Bezirke feſten Fuß gefaßt. Mehrere Genoſſenſchaften
waren in der Lage, Grundſtücke zu erwerben. Aus
den Berichten der einzelnen Genoſſenſchaften ging
hervor, daß ſie Fortſchritte gemacht haben. Die
Bildung von Einkaufsgenoſſenſchaften mache ſich überall
bemerkbar, ſte ſeien zu unterſtützen. Die Jahres

rechnung wurde entlaſtet und der Haushaltplan ge
nehmigt. Herr Malermeiſter Franzen Halle wurde
wieder in den Verbandsausſchuß gewählt.

Suhl, 29. Okt. Aus der Rede, die Herr
v. Berlepſch Kaſſel auf der hier abgehaltenen dies
jährigen Hauptverſammlung der Thüringiſchen
Thierſchutzvereine hielt, ſind nachfolgende Sätze
beſonders bemerkenswert: 1895 iſt in Paris eine
internationale Konvention zum Schutze der Vögel
abgeſchloſſen worden. Da aber nach Artikel 4 jener
Konvention die Staaten befugt ſind, die ihnen nötig
erſcheinenden Erleichterungen zu gewähren, alſo eine
möglichſt milde Handhabung der Beſtimmungen mög
lich iſt, ſo hat das Vogelſchutzgeſetz recht unange

nehme Seiten. Andererſeits ſo lange in Deutſchland
der Fang von Krametsvögeln den Forſtbeamten ge

ſtattet iſt, ſo lange dürfen wir den Jtalienern keinen
Vorwurf machen, wenn ſie unſere Vögel vernichten.

Jn dem Moral prebigenden Deutſchland muß aufge
räumt werden, daun könne man erſt hoffen, daß auch
Italien der Konvention beitritt. (S.Ztg.)

Kelbra, 31. Okt. Herr Bürgermeiſter Walbe
Schlieben, der hier zum Stadtoberhaupt gewählt
wurde, wird die Wahl wahrſcheinlich ablehnen, da die
Stadtväter nicht auf ſeine Bedingungen einge
gangen ſind.

Naumburg, 30. Okt. Geſtern fand in unſerer
Stadtſlur Treibjagd ſtatt. Dabei wurde der Sjährige
Knabe Golle aus Grochlitz durch einen Schrotſchuß
am Kopfe verletzt.

Schkölen, 31. Ott. Jm Bodenraume eines
von Mietsleuten bewohnten Hauſes, dem auf dem
Rittergute Hainichen mit Familie wohnenden Schweizer
Paul Hüttig gehörig, war auf unerklärliche Weiſe
Feuer ausgebrochen. Der Dachſtuhl des Wohn
hauſes und des Stalles, woſelbſt das Feuer gute
Nahrung fand, wurde eingeäſchert. Die anliegenden
Nachbargebäude wurden durch das ſchnelle Eingreifen
der Feuerwehr gerettet. Jn ver vergangenen Nacht
wurden bei dem Uhrmächer Gräfe Gold und
Silberwaren im Werte von etwa 2000 Mk.
geſtohlen. Der oder die Diebe hatten von der
Straße aus ein Stück von der Jalouſte heraus
geſchnitten, dann das Schaufenſter eingedrückt und
alle Sachen, mit Ausnahme der billigeren, heraus
genommen. Die Käaſtchen, in denen ſich verſchiedene
Schmuckſachen befanden, fand man, ihres Jnhaltes
entleert, auf der Straße liegen. Hoffentlich gelingt
es, den Dieben auf die Spur zu kommen,

Nordhauſen, 30. Okt. Die „Nordh. Ztg.
ſchreibt: Aus Sondershauſen wurde von uns
geſtern von einem Gerücht Notiz genommen, wonach
zwiſchen Herrn Oberförſter Ebart und einem „Herrn
aus höheren Geſellſchaftskreiſen ein Duell ſtatt
gefunden habe, das mit einer nicht unbedenklichen
Verwundung des Herrn Ebart geendet haben ſollte.
Alle die von Mund zu Mund gehenden pikanten
Nebenumſtände dieſer „Affäre“ ließen wir unerwähnt.
Heute erhalten wir nun folgendes Telegramm
„Schernberg, 30. Oktober, 8 Uhr 55 Min. vor
mittags. Die Nachricht von einem Duell aus
Sondershauſen iſt vollſtändig unwahr. Bitte um
Dementierung. Bezirkskommando.“ Selbſtverſtändlich
fügt das genannte Blatt bei, leiſten wir dem Wunſche
des Bezirkskommandos Folge, indem wir annehmen,

daß dasſelbe ſchon wiſſen wird, warum es ſich gegen
über einer Notiz, die voch von Offizieren kein Wort
erwähnte, zu einem Dementi zuſtändig hält.

Dresden, 29. Okt. Die Notleine zog
plötzlich ein Reiſender des geſtern nachmittag 3 Uhr
35 Min. hier eintreffenden Perſonenzugs in der Nähe
der Station Klotzſche, weil ein in ſeinem Coupé
ſitzender Herr geraucht hatte. Das Coupé war
allerdings ein ſolches für Nichtraucher. Der Name
des Herrn wurde polizeilich feſtgeſtellt, ſodaß die Sache
noch ein ungangenehmes Nachſpiel für ihn haben
dürfte. Das plötzliche Halten des Zuges hatte große
Beſtürzung unter den Paſſagieren hervorgerufen. Der
Zug traf mit 8 Minuten Verſpätung in Dresden ein.

Der Kaiſer hat die Ernſt Frauſtädter
Stiftung, welcher Frau Mitteldorpf geb. Frau

ſtädter in Klotzſche bei Dresden in Höhe von
40 000 Mk. für ihren mit dem „IJltis“ untergegangenen

W

Beilage zum Merſebur

e e e e Bruder zum Beſten von Angehörigen der Marine ge
ſtiftet hat, genehmigt

F Plauen, 30. Okt. Aufſehen erregt hier der
Selbſtmord des in hieſtgen Kreiſen wohlbekannten
Zollſekretärs v. Teubern. Der ſeit einer längeren
Reihe von Jahren am hieſtgen Zollamte wirkende, in
den 50 er Jahren ſtehende Beamte hat ſich in ver
gangener Nacht im Walde bei Mehltheuer erſchoſſen.
Geſtern war er vom Amte ſuspendiert worden.

t Sonneberg, 31. Okt. Jn Neuhaus iſt eine
Porzellanfabrik durch Großfeuer zerſtört worden.
Ein Feuerwehrmann, Vater von acht Kindern, iſt
ſchwer verunglückt. Mehrere andere wurden leicht
verletzt.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 3. November 1903.

(Perſonalnotiz.) Durch Erlaß vom 12.
Auguſt d. J. iſt dem Königl. Baugewerksſchuldirektor
Clauß in Erfurt die neugeſchaffene Stelle eines
Regierungs und Gewerbeſchulrates für die Regie
rungsbezirke Merſeburg und Erfurt übertragen worden.

I Der hieſige GuſtavAdolf Verein feierte
am Sonntag ſein 52. Jahres feſt. Der Feſtgottes
dienſt, bei welchem Herr Paſtor BornhakeSanger
hauſen über 2. Cor. 4, Vers 8 „Uns iſt bange,

aber wir verzagen nicht“ die Feſtpredigt hielt, fand
nachmittags 5 Uhr im Dome ſtatt. Am Abend
wurde in der Kaiſer Wilhelmshalle eine zahlreich be
ſuchte Nachfeier abgehalten. Nach dem gemein
ſamen Geſange „Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort“
begrüßte Herr Paſtor Schollmeyer herzlich die An
weſenden, machte ſodann einige Mitteilungen über die
ſpeziellen Pfleglinge des hieſtgen Zweigvereins, der
Gemeinde Salmopol in Galizien und des Konſtr
mandenheims Nixheim in Lothringen und ſchloß mit

dem Hinweiſe auf das Dioskurenpaar Luther und
Guſtav Adolf, von denen wir lernen können, was
uns not iſt ein treuer, feſter, einfältiger Glaube und
die tieſe evangeliſche Liebe, die aus dem Glauben ge

boren iſt. Den Bericht über das Jahresfeſt des
Provinzia l Hauptvereins der Guſtav Abolf Stiftung
in Köſen erſtattete Herr Rektor Jrgang. Der Herr
Redner legte dar, daß der GuſtavAvolf Verein ein
Liebeswerk iſt, und wenn wir für ihn arbeiten, ſo
treiben wir Reichgottesarbeit, ſo helfen wir mit dazu,
daß die Menſchheit höher und höher ſteigt. Auf das
Feſt ſelbſt eingehend, gab er zunächſt hiſtoriſche Er
innerungen, die Köſen in uns erweckt, ſchilderte dann
die landſchaftliche Schönheit des lieblichen? Bade
ortes in der Junipracht und bot zuletzt einen Ueber

blick über den Verlauf des Feſtes. Die große Liebes
gabe des Hauptvereins, über welche die Vertreter
verſammlung zu beſtimmen hat, ward der Gemeinde
Meiſterwalde in Weſtpreußen zu teil. Den Höhepunkt
des Feſtes bildete die gewaltige Feſtpredigt des
Profeſſors Scholz Berlin über den Text „Laſſet uns
Gutes tun an jedermann, allermeiſt aber an des
Glaubens Genoſſen Den Schluß der Feier bildeten
gemeinſam verlebte, ſchöne Stunden auf der Rudels
burg. Jm zweiten Teile des Abends hielt Herr
Paſtor BertholdGnadau eine Anſprache über
ſeine „Erlebniſſe unter den evangeliſchen
Deutſchen in Canada Der Herr Redner,
der früher Diaſporapfarrer in Manitoba in Canada
geweſen iſt, berichtete in lebendiger und zu Herzen
gehender Weiſe über ſeine Arbeit unter den evange
liſchen Deutſchen in Canada, die wegen Glaubens
bedrückung aus Rußland dorthin eingewandert ſind,
da ſte dort das Grundlegende fanden Religions
freiheit. Für uns aber, die wir uns in Deutſchland
evangeliſcher Freiheit erfreuen, iſt es heilige Pflicht,
dafür zu ſorgen, daß die Segensquelle des Evangeliums
nicht verſtegt, daß wir unſerer Brüder, die unſerer
Hilfe bedürfen, nicht vergeſſen. Zwiſchen den An
ſprachen trug der Bürger Geſangverein
mehrere Chorgeſänge vor, die dazu beitrugen, die feſt
liche Stimmung des Abends zu erhöhen. Das Schluß-
wort ſprach Herr Paſtor Schollmeyer. Er dankte
herzlich den Herren Rednern, die in Kirche und Nach
feier die e erbaut, ſowie dem Bürger Geſang
verein, deſſen geſangliche Darbietungen dazu beitrügen,
die Guſtav Adolfſache immer populärer zu machen.
Mit dem gemeinſamen Geſange „Die wir uns hier
beiſammen ſinden“ endete die erhebende Feier

Der Geſangverein „Melodig“ beging am
Sonnabend im „Divoli“ unter zahlreicher Beteiligung
ſeiner Mitglieder und geladener Gäſte die Feier ſeines
29. Stiftungsfeſtes. Das Programm derſelben
ſetzte ſich zuſammen aus Konzert, Theater und Ball,
und namentlich der erſte Teil war ſehr reich ausge
ſtaltet. Eröffnet wurde es von unſerer Stadtkapelle
durch einen ſchmetternden Marſch von Meinhardt und

die Ouverture zur „Euryanthe“ von E. M. v. Weber,
welche Herrn Muſikdirektor Hertel Gelegenheit bot,
ſowohl in der Herausarbeitung des Rhytmiſchen, als
in der Klarlegung der muſikaliſchen Struktur ſich als
ein feinſtnniger Dirigent zu dokumentieren. Auch die

ger Correſpondent.

der Natur eingepflanzte Wollen, das aber nicht nur

Vorſtände der Hirſch Dunckerſchen Gewerkver-

ein s“ ihre Mitglieder am Sonntag nachmittag in

nung, daß es recht und billig ſei, auch einen Vertreter

für Flöte und Cello von Menzel und den Pilgerchor
und das Lied an den Abendſtern von R. Wagner
hervorheben möchten, ſtanden auf gleicher Höhe Der
Männerchor bot eine ganze Reihe von gediegenen
Kompoſttionen. An das weihevolle „Schäfers Sonn
tagslied“ von Konradin Kreutzer, dem Uhlandſänger,
ſchloß ſich die eigenartige nordiſche Ballade „Land
erkennung von Edward Grieg an. Nach zwei
Chorliedern mehr volkstümlicher Art Wie hab ich ſie
geliebt von F. Möhring und „Schön Rohtraut
von Veit, folgte ein größeres Chorwerk, deſſen Auf
führung den Höhepunkt des Abends bildete, die
Chorballade Das Tal des Espingo“ von J.
Rheinberger, Dichtung von Paul Heyſe. Die
Ballade iſt ein charakteriſtiſches Kampfgemaälde
voll Siegeszuverſtcht und getäuſchter Hoffnung. Ein
Zug mauriſcher Krieger, der ſorglos, in Heimatsge
vanken verſunken, durch die Pyrenäen zieht, wird beim
Raſten von den Basken überfallen und niederge
metzelt. Der erſte marſchmäßige Satz iſt im dunklen
Balladenton gehalten. Der zweite ſtellt ihm ein
idylliſches Bild ſchwärmeriſchen Behagens entgegen,
im dritten kehren die düſteren Motive wieder und
leiten über zur Kataſtrophe. „O Heimatwonne! du
brachteſt den Tod. Die Durchführung des Werkes
war aller Anerkennung wert. Abgeſehen von kleinen
Unebenheiten, zeichnete ſtch der Chor durch Sicherheit,
Präziſton und Jntongtionsreinheit aus, und ſo legte
die Aufführung ein beredtes Zeugnis ab von dem
Fleiß, den die Sänger und der ſtrebſame Dirigent,
Herr Sachſe I, auf das Studium des ſchwierigen
Werkes verwandt hatten. Mit lebhaftem Intereſſe
folgten die Hörer dem Vortrag einer der beliebteſten
Balladen von Karl Löwe „Archibald Douglas einem
Hohenliede der Vaterlandsliebe. Der Soliſt erntete
wohlverdienten Beifall. Das einaktige Luſtſpiel
„Schmeichelkätzchen von H. Kläger, das friſch und
flott wiedergegeben wurde und den wackeren Mit
wirkenden reichen Beifall einbrachte, bildete den
Schluß der Darbietungen. Ein feſtucher Ball hielt
die Teilnehmer bis zum frühen Morgen fröhlich bei
ſammen

Jn der Monatsverſammlung des Steno
graphen vereins „Stolze“ (Syſtem Stolze
Schrey) am vergangenen Sonnabend im „Herzog
Chriſtian wurden u. g. die Reſultate des letzten
Wettſchreibens bekannt gegeben. Es ſind danach die
Arbeiten folgender Herren prämiiert worden und zwar
im Korrekt- und Schönſchreiben: Reiche, Schulz,
Kühn, Rotter; bei 80 100 Silben Becke, Hädecke;
bei 100-120 Silben Schulz; bei 180 210 Silben
Reiche; bei 210-240 Silben: Albrecht. Es iſt hieraus
zu erſehen, daß in dem Verein eine rührige Tätigkeit
herrſcht. Anfang Oktober iſt ein neuer Unterrichts
kurſus mit 20 Teilnehmern eröffnet worden. Der vom
Vorſitzenden erſtattete Bericht über den Stenographen
tag der Schule StolzeSchrey in Frankfurt a. M.
gab ein hocherfreuliches Bild von der regen Arbeit
und den Erfolgen der Schule, die in Preußen (wie
auch in andern Ländern mit freiem Wettwerb) den
andern Stenographieſchulen weit voraus iſt.

In ſeinem zweiten Vortrage über Friedrich
Nietzſche gelangte Herr Dr. Horneffer am
Sonnabend abend bis zum Ueber menſchen Nießtzſche
hat ſich dieſen konſtruiert, um für ſein atheiſtiſches
Menſchentum im Gegenſatz zu Schopenhauer, deſſen
Atheismus in einem ſinnverwirrenden Peſſtmismus
endete, ein Ziel zu haben. Die Triebkraft, die zu
dieſem Ziele führen ſoll, iſt nach Nietzſche das von

im Menſchen, ſondern auch im Tiere und in den
unorganiſchen Weſen lebt. Aus dieſem Willen
leitet Nietzſche auch die ganze bisherige Entwicke
lung, ſoweit ſte ſtch auf der Erde zeigt, ab
mit ihm ſoll es ſchließlich gelingen, das Menſchen
geſchlecht weit über ſein jetziges Stadium zu veredeln
und zu vervollkommnen. Herr Dr. Horneffer löſte
auch diesmal die ſchwierige Aufgabe, metaphyſtſche
Probleme vor einem Laienpublikum zu erörtern, ganz
ausgezeichnet durch eine einfach klare, knapp be
zeichnende Sprache. Beſonders zu rühmen iſt es,
daß der Redner ſeinen Gegenſtand ſtets mit
ernſter Würde behandelt und ohne ängſtliche Ver
ſchleierung des ſcharfen Gegenſatzes metaphyſtſcher Er
kenntnis zu religiöſem Bekenntnis doch Ausfälle und
Spitzen vermeidet, die verletzend wirken könnten. Das
Publikum ſpendete dem Vortragenden am Schluſſe
lebhaften Beifall als Dank für die tiefen Anregungen,
die er gegeben hat.

ap. Jn einer Beſprechung zu welcher die

eine“ und des Evangeliſchen Arbeiterver

das „Schützenhaus“ hierſelbſt eingeladen hatten, wurde
Stellung zu den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen
genommen. Einmütig waren die Anweſenden der Mei



der Arbeiterſchaft im Stadtparlament zu haben. Be
ſchloſſen wurde die Aufſtellung von zwei Kandidaten

und als ſolche die Herren Faktor Wenderoth und
Dreher Koch in Vorſchlag gebracht. Jn einer dem
nächſt ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung von

Wählern der dritten Abteilung wird den Kandidaten
Gelegenheit gegeben werden, ſtch den Wählern vor
zuſtellen.

Von freundlicher Hand wurden uns geſtern
Apfelblüten und kleine Aepfel überreicht, die

ſich in einem hieſtgen Garten während der letzten,
vom Wetter begünſtigten Wochen entwickelt hatten.

Sie ſtellen dem diesjährigen milden Herbſt jedenfalls
das beſte Zeugnis aus.

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
haben zerſtörungswütige Elemente einen Teil des

iſernen Gitters vor dem Grundſtück Bahnhofſtraße 9
mit roher Gewalt aus den Mauerfugen geriſſen und
erheblich beſchädigt. Der Täterſchaft verdächtig ſtnd
2 Jndividuen, denen infolge auffälligen Gebahrens und
Auf Grund mehrfacher Beläſtigungen der Gäſte eines
benachbarten Reſtaurants die Tür gewieſen worden

war. Hoffentlich ſehen dieſelben einer empfindlichen
Beſtrafung entgegen.

An den Hretſen Merſeburg und Kuerfurt.

S Lauchſtädt, 31. Okt. Dem Stadtälteſten
Rentner Hermann Breyther hier iſt der Königliche
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden.
H Zitſchen, 28. Oktbr. Kaum iſt eine gewiſſe
Beruhigung über die Hühnerviebſtähle eingetreten,
ſo drinzt heute ſchon wieder die Kunde von einer
Diebestat durchs Dorf. Diesmal galt es, mit
Gerſte gefüllte Säcke aus der Scheune des Orts

vorſtehers A. zu entwenden. Da jedoch das Tor der
Scheune wohl verſchloſſen war, bahnten ſtch die Diebe
einen Weg durch das Fachwerk des Gebäudes. Hinter
dem Obſtgarten des A. wartete, wie zurückgelaſſene
Spuren zeigen, ein mit einem Pferde beſpannter
Wagen kleinerer Art, auf dem das Getreide über die

Grenze nach Sachſen geſchafft worden iſt. (L. V.)

Wetter warte-Veorausſichtliches Wetter am 3. Nov. Meiſt
trockenes, etwas kalteres, ruhiges, zeiweiſe auf
heiterndes, meiſt trübes, nebliges Wetter.
4. Nov. Teils heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes,
ruhiges, etwas kälteres Wetter

Ans vergangener Feit für unſere Fett.
Durch Edikt, vom 2. November 1810 wurde in

Preußen der Zunftzwang aufgehoben (die Zünfte konnten
jedoch als freie Körperſchaften weiter beſtehen) und das Recht
zum Gewerbebetrieb lediglich von der Löſung eines Gewerbe
cheines und der damit verbundenen Zahlung der Gewerbe

ſteuer abhängig gemacht. Dieſer je für ein Jahr ausgeſtellte
(eit 1820 nur für Gewerbe im Umherziehen verlangte) Schein

durfte niemand verſagt werden, der ein poltzeiliches Leumunds
zeugnis beibrachte. Der Fortſchritt war natürlich ein großer,
indes wurde ein einheitliches Gewerberecht erſt 1845 geſchaffen.
Später ſuchte man die Gewerbefreiheit, die auch ihre Schatten
ſeiten hatte, wieder zur beſchränken und bekannt iſt es, daß
in neuerer Zeit zur Beſeitigung hervorgetretener Schäden
mancherlei geſetzgeberiſche Maßnahmen getroffen wurden.
S

Gerichtsverhandlugges.
Hallkle, 30. Okt. (Strafkammer.) Wezen Diebſtahls

im wiederholten Rückfalle war angeklagt die Arbeiterfrau
Berta Jſenſee geb. Ritter aus Merſeburg. Sie
ſtammt aus Seeleben bei Halle, iſt 28 Jahre alt, mehrfach
wegen Diebſtahls beſtraft, insgeſamt mit 1 Jahr 31/2 MonatenGeſanguis Sie wurde beſchuldigt, in Merſeburg am 22.

Juni auf dem dortigen Jahrmarkte aus der Bude der Schnitt
warenhändlerin Neubert ein Stück Zeug entwendet zu haben.
Die Angeklagte gab an, beim ſchnellen Weggehen von der
Budenauslage, als ſie ihren beiden Kindern nachgelaufen, ſei
ein Stück Zeug an ihr hängen geblieben und nachher zur
Erde gefallen. Das Gericht glaubte indes den Schwindel
nicht und verurteilte die Angeklagte unter Zubilligung mil
dernder Umſtände, jedoch mit Rückſicht auf ihre Vorſtraſen
zu einem Jahre Gefängnis Beantragt waren wegen voll
endeten Diebſtahls 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus.

Gera, 30. Okt. Der Maurer Baumgärtel in
Eutersdorf wurde wegen Mordes vom Schwurgericht zum
Tode verurteilt

Magdeburg, 30. Okt. Der frühere Kellner Wul
ffert, der in Offiziersuniform viele Schwindeleien verübt
hatte, wurde heute von der Strafkammer zu vier Jahren
Zuchthaus nebſt fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Jn Jnſterburg (Oſtpreußen) wurde eine Dienſt
magd zum Tode verurteilt. Sie hatte ihr Kind lebendig
im Grabe ihrer Mutter verſcharrt; als es noch ſchrie, ſtampfte

ſie die Erde feſter. Dann ging ſie davon.

Vermiſchtes.
(Auf dem Rhein) ſtieß Sonnabend früh 8 Uhr ein

mit vier Perſonen beſetzter Kahn mit einem Schleppdampfer
zuſammen und kipppte infolgedeſſen um. Zwei Perſonen ſind

ertrunken
Aus Oberttalien(Unwetter in Oberitalien.)

treffen Meldungen über Verheerungen durch Unwetter ein.
Aus Mailand wird berichtet, daß infolge von wolkenbruch

artigen Regenfällen die Flüſſe und Gebirgsbäche der Provinz
über ihre Ufer traten und die Felder überſchwemmten. Jn

der Nähe von Trepviſo (Venettken) ſind infolge des heftigen
Regens der Piave- Fluß und mehrere Bäche ſtark geſtiegen.

Jn Motta di Livenza ſteht ein Teil der Häuſer unter Waſſer.
Der Gemeinderat von Treviſo ſandte Nahrungsmittel dorthin
Die Behörden ſind an Ort und Stelle. Aus Veronga wird

gemeldet, daß durch Hochwaſſer der Etſch mehrere Ortſchaften
der dortigen Gegend überſchwemmt ſind. Jn Sandont ſind
drei Menſchen den Fluten zum Opfer gefallen. Auch aus
Süditalken treffen Meldungen über Ueberſchwemmungen
ein. Jn Coſenza wurden durch Wolkenbrüche mehrere
Straßen unter Waſſer geſetzt. Die Häuſer einer Straße ſind
durch das Hochwaſſer gänzlich zerſtört, auch mehrere Brücken
ſind weggeriſſen. Militär iſt zur Hilfeleiſtung aufgeboten.
Zwiſchen Tarent und Chiatong iſt der Eiſenbahnverkehr durch
eine Dammunterſpülung unterbrochen.

(nfolge der heftigen Regengüſſe,) welche in
der letzten Zeit in Südtirol herrſchten, die aber jetzt aufge
hört haben, ſind alle Flüſſe geſtiegen bei Calliano iſt der
Eiſenbahnkörper der Südbahn zerſtört. Jm Hochgebirge
ſchmilzt infolge des Föhns der Schnee.

Bei dem Bau der neuen ſtädtiſchen Gas
anſtalt) zu Danzig auf dem ſogenannten Kielmeiſter- Lande
brach Sonnabend vormittag die Etſenmontage des im Bau
begriffenen dritten Gaſometers zuſammen. Neun Handwerker
und Arbeiter, welche auf der nahezu fertigen Eiſenkonſtruktton
arbeiteten, ſtürzten aus beträchtlicher Höhe herab und wurden
teilweiſe unter den Trümmern begraben. Alle wurden ſchwer
verletzt. Einer ſtarb kurz nachher im Krankenhauſe.

Feuer im Theater.) Freitag abend entſtand im
Neuen Stadttheater in Köln während der Aufführung des
zweiten Aktes des „Tannhäuſer“ auf der Bühne Feuer.
Unter den Zuſchauern brach zunächſt eine Panik aus, doch
gelang es dem auf der Bühne erſcheinenden Spielleiter, die
Zuſchauer wieder zu beruhigen, da die Brandwache das
Feuer bereits gelöſcht hatte. Später konnte die Vorſtellung
tatſächlich fortgeſetzt werden.

(Durch eine Schlagwetter-Exploſion) auf der
Zeche „Werne“ des GeorgMarten Vereins wurden nach einer
Osnabrücker Meldung der „Voſſ. Ztg.“ zwei Mann getötet,
einer tödlich verletzt.

(Von einem Löwen verletzt Jm Oſtend vor
London ſtreckte am Freitag ein deutſcher Matroſe im Hoſe
eines Tierhändlers ſeinen Arm durch das Gitter in den
Löwenkäfig, um das Tier zu ſtreicheln. Sofort fiel die Beſtie
den Unvorſichtigen an und zerfleiſchte ihm den Arm bis zur
Schulter auf das furchtbarſte. Mit der letzten Kraft riß der
unglückliche Mann ſich los und ſank dann in Ohnmacht. Jm
Hoſpital mußte ihm ſofort der Arm vollſtändig amputiert
werden. Der Verletzte liegt auf den Tod darnieder.

Eiſenbahnunfall Ein von Cleveland nach
Jndtanapolis fahrender Etſenbahnzug erlitt einen ſchweren
Unfall. Die Wagen des Zuges gingen in Trümmer; es
ſollen gegen 15 Perſonen getötet und 30 verletzt ſein.
Feuer in New-York.) Jn einem großen Miets
hauſe in der elſten Avenue brach Sonntag früh ein Feuer
aus, bei welchem 25 Perſonen, meiſt Jtaliener, ums Leben
kamen und viele verletzt wurden.

Der Ausſtandder Grubenarbeiterin Bilbao)
iſt beendet. Die Arbeit wird Montag wieder auſgenommen.
Die Hauptbedingung für die Wiederaufnahme der Arbeit war
die wöchentliche Lohnzahlung, vom I. Januar ab beginnend.
Ferner iſt der Verkauf von Waren auf den Werften verboten
und eine ärztliche Kommiſſion zur Ueberwachung der Wohnungen
und der Ernährung der Arbeiter eingeſetzt worden.

Profeſſor Theodor Mommſen) in Berlin iſt
Sonntag früh 88/4 Uhr geſtorben.

Fräulein Ekeonore Wallot,) die bekannte För
derin der Gabelsberger Stenographie, iſt am Mittwoch zu
Heidelberg in hohem Alter geſtorben. Fräulein Wallot, die
ſich früher ſchriftſtelleriſch und als Lehrerin betätigte, war
eine Verwandte Paul Wallots, des Erbauers des Berliner
Reichstagsgebäudes.

(Ein Raubanfall auf einen Poſtbeamten)
wird aus Altong gemeldet. Kurz vor Schluß der Dienſt
ſtunde trat am Freitag der Geſchäftsbote einer Viehkommiſſion
an einen Aſſiſtenten mit der Bitte heran, ihm doch ein 20
Markſtück in vier 5 Markſcheine umzuwechſeln. Als der Be
amte einen Stapel Paptergeld ergriff, um die gewünſchten
Scheine herauszugeben, entriß ihm der Bote die
Banknoten im Werte von 10300 Mark und lief
davon. Der Aſſiſtent ſtürzte dem Räuber nach und ver
folgte ihn durch verſchiedene Straßen, bis der zu Tode er
ſchöpfte Dieb in ein Haus flüchtete. Dort gelang es dem
Aſſiſteuten, den Räuber zu ſtellen, der das Geld auslteferte
und ſich der Polizei übergeben ließ. An der Summe fehlte
ein 1000 Markſchein, der bei der Verfolgung verloren ge
gangen war; er wurde jedoch ſpäter von einem Knaben
wieder gefunden.

Eine Eheirrung mit romantiſchem Hinter
grund) bildet gegenwärtig in Potzd am das Stadtgeſpräch.
Der in der Kriewitzſtraße 2 wohnende Hausbeſitzer und
Fleiſchermeiſter Albrecht hatte eine 18 jährige Tochter, die mit
einem Unterofſizier des erſten Garderegiments zu Fuß verlobt
war. Bet deſſen häufigen Beſuchen im Albrechtſchen Hauſe
verliebte ſich die noch in den beſten Jahren ſtehende Mutter
des Mädchens in den Marsſohn, der nach dem Manöver
zur Reſerpe entlaſſen wurde. Vorgeſtern erſchien der
Bräutigam wieder bei ſeinen Schwiegereltern in spe; die
Schwiegermutter hatte dafür geſorgt, daß ihr Gatte und ihre
Tochter ins Theater gegangen waren. Während dieſer Zeit
eignete ſich die Albrecht etwa 1200 Mark ihres Mannes an
und verſchwand mit dem „Schwiegerſohne“. Bisher hat man
eine Spur des Pärchens noch nicht entdecken können.

(Maſſenverhaftungen.) Jn Der Gegend von
Friedland bei Reichenberg in Böhmen ſind in den letzten
Tagen über 60 Verhaftungen vorgenommen, die faſt
ausſchließlich Frauen und Mädchen aus dem Fabrtkkarbeiter
ſtande betrafen, die beſchuldigt ſind, Verbrechen verübt zu
haben, die im deutſchen Strafgeſetzbuch im S 218 unter Zucht
hausſtrafe geſtellt ſind. Das Friedländer Bezirksgericht reichte
nicht aus, um alle Verhafteten aufzunehmen, weshalb ein
Teil nach Reichenberg geſchafft werden mußte. Neuerdings
ſind auch im Kratzauer Bezirk Feſtnahmen erfolgt. Wie es

heißt, ſoll ein Ende der Verhaftungen noch nicht abzuſehen ſein.
(GBärenjagd in Tirol.) Der Waldaufſeher Toma

ſellt aus Oberſulzberg ſtieß am 24. d. M. im Forſte von
Fazzon auf eine halbwüchſige Bärin, die er mittels eines
Schuſſes in den Kopf tötete. Tags daranf durchquerten der
ſelbe Aufſeher und der Jäger Plancht den Oſſannawald und
hörten plötzlich das leiſe Brummen eines durchs Dickicht
ſtreichenden Bären. Als die Männer auf ihn zugingen, er
hob er ſich und drohte mit den Tatzen zwei Schüſſe trafen
ihn in den Bauch. Der Bär überſchlug ſich und ſtürzte in
eine nahe Felskluft, aus der er noch nicht emporgezogen
werden konnte.

Von der Deutſchen Südpolarexpedition.)
Nach in Berlin eingetroffener telegraphiſcher Nachricht befinden
ſich ſämtliche Mitglieder der deutſchen Südpolarexpedition,
die am 29. Okt. in Ponta Delgada eintraf, wohl. Der Auf
enthalt daſelbſt iſt auf ſieben Tage bemeſſen.

Neueſte Nachrichten.
London, 2. Nov. Dem Reuterſchen Bureau

wird aus Tientſtn gemeldet: Die dritte Rate der
von China an die Vereinigten Staaten zu entrichtenden
Kriegsentſchädigung iſt an die amerikaniſchen
Bevollmächtigten gezahlt worden, ſodaß mit Einſchluß
der beiden früheren Abſchlagszahlungen 7 5 Prozente
der Geſamtſummme gezahlt ſtnd. Die Zahlung der
übrigen 25 Prozent iſt für Dezember in Ausſicht ge
ſtellt. England hat bisher nur 50 Prozent der ihm
zuſtehenden Summe erhalten und wird möglicherweiſe
weitere 10 Prozent im Januar bekommen.

Rom, 2. Nov. Jm Vatikan brach geſtern
abend in den Wohnräumen des Bibliothekars Feuer
aus. Der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr gelang es,
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken, doch
ſtürzte der Dachſtuhl ein. Bücher und Manuſtkripte,
die in den Sälen gefährdet waren, wurden geborgen

Moskau, 2. Nov. Jn der geſtrigen Nacht kam
hier bei einem Brande eine aus vier Perſonen
beſtehende Familie ums Leben.

Petersburg, 2. Nov. Die „Moskowski
Wjedomoſti“ begrüßt mit aufrichtiger Freude die
bevorſtehende Kaiſerzuſammenkunft in Wies-
baden und ſagt: „Hohe Zuſammenkünfte mächtiger
Monarchen fördern die Wahrung des Friedens beſſer
als diplomatiſche Verhandlungen. Dieſe Zuſammen
kunft gewinnt an Bevdeutung, weil zwiſchen den

beiden Nachbarmächten keine Streitfragen vorliegen
und die Monarchen ſich ganz den irgendwie den
Frieden bedrohenden internationalen Fragen zuwenden
können. Trotz der beſtehenden Gruppierung der
Mächte hat ſich unter ihnen eine Annäherung voll
zogen, die ſowohl die europäiſche als die aſtatiſche
Politik beeinflußt. Das Verdienſt daran kommt in
bedeutendem Maße Deutſchland zu, das ſtreng den
Standpunkt vertritt, daß die Mandſchurei in die
IJntereſſenſphäre Rußlands gehört. Zweifellos wird
Deutſchland auch zukünftig vie friedliche Politik Ruß
lands im fernen Oſten fördern. Eine ſolche Politik

iſt auch für Deutſchland vorteilhaft, weil ſich ſeinem
Handel in der ruſſiſchen Manbſchurei ein ebenſo
weites Abſatzgebiet eröffnet wie im europäiſchen Ruß
land. Gute Beziehungen zu Rußland haben Deutſch
land immer Vorteil gebracht und ihm in kritiſchen
Augenblicken das Herauskommen aus ſchmerzlicher
Lage erleichtert. Auch Rußland hat Grund, nahe
Beziehungen zu Deutſchland zu ſchätzen. Kaiſer
Wilhelm, der ſo tätigen und lebhaften Anteil an den
Staatsgeſchäften nimmt, iſt aufrichtig beſtrebt, dem

deutſchen Volke die beſten Exiſtenzbedingungen zu
ſchaffen. Dafür iſt von Wichtigkeit die Wahrung
des Friedens darin ſtimmt er mit der ruſſiſchen
Regierung überein. Solange die beiden Mächte
dieſem Ziele zuſtreben, unterſtützt durch Oeſterreich
Ungarn einerſeits und Frankreich und Italien
aändererſeits, wird eine Störung des Friedens der
europäiſchen Völker weder in Aſten noch in Europa
gelingen.

Tientſin, 1. Nov. Der Kommandeur der
deutſchen oſtaſtatiſchen Beſatzungs Brigade General
major v. Rohrſcheidt hat heute die Heimreiſe
angetreten. Bei ſeiner Abfahrt waren die Befehls
haber der fremden Beſatzungstruppen, die Konſuln
aller Nationen und die Vertreter der chineſtſchen Be
hörden zur Verabſchiedung anweſend.

Sofia, 2. November. Die geſtrigen Wahlen
ſind im ganzen Lande ruhig verlgufen und dürften
nach den vorläufigen Feſtſtellungen eine Mehrheit für
die Regierung ergeben haben.

Tarent, 2. November. Jnfolge der Ueber
ſchwemmungen wurden auf dem Bahnhofe Chia
tong zwei Züge abgeſchnitten. Arbeiter und Jn
genieure begaben ſich alsbald auf Kähnen nach dem
Bahnhofe. Die Züge können aber nicht we erfahren.
Zu Schaden iſt niemand gekommen. Es regnet
andauernd.

Reklameteil.

Die Luft iſt kühl und es dunkelt
und mit der ſchönen Jahreszeit iſt's vorbet. Da heißt'sO denn, auf der Hut ſein und Erkältungserſcheinungen

O gleich von Anfang an bekämpfen, damit nicht ernſte Er
krankungen daraus entſtehen. Fay's üchte KodenerO Mineralpaſtillen leiſten dabet erfahrungsgemäß aus
gezeichnete Dienſte; ſie ſind dabei billig, in der An
wendung angenehm und ſie üben neben der wohltätigen
Wirkung auf die Rachenſchleimhäute und die Lungen auch
den günſtigſten Einfluß auf den Magen aus. Preis
S5 Pfg. per Schachtel, überall erhältlich.

eyſin Wein nach Vorſchri t vom Gehd Rat Profeſſor Dr. O. Siebreich,

beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen,
Magenverſchleimung, die Folgen won Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,

Bee hen h d zu e ev e eeichſu erie und ähnlichen Zuſtänden an nervsſer Magenſchwächen e Fl. 3 g. 150 m. ges
Schering's Grüne Kpotheke, Serlin N., Chauſſee-gtraße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und DrogenhandlMan verlange ausdrüglich e Schering'e Pepfin Efſenz. a

Verautwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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